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SCHREIBEN VON [HPTM. ] PAUL CEBERG AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITI¬
GEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Des Herren nochmahlen aufnemende bemhüung -ist Zügnus seiner continuierenden

affeetion , unndt wurde seiner Zeit auf die Jnteressierte Kleger sein , was die

gehörende dankbarkheit auspleiben solte.

Ein Eben gleiches meritiert sein des Herren Dochterman [Kaspar Branden¬

berg]  mein auch hochgeehrter Herr , dessen Beschwerdt undt Sorg , so Er [als

Gesandter Zugs ] bey Lucemischer Reis tragt , undt der Herr Sye auch nit ver-

wirfft , ist zwar bedenklich gnueg , wie man solliches alhie auch Erwegen thuet.

Aber noch bedenklicher falt vor , dass unnsere Gn. Herren unndt Oberen [Land-

ammann und Landrat von Schwyz ] der Zeit gegen den Herren [Schultheiss und Rat]

von Lucem mit mehrer Erinnerung einkhommen solten , alledieweil die nomina-
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tion des Gesandten [der kath . Orte nach Mailand ] von Etlichen Orten , an Jhr

Ort gelangt , hat man sorg , Sye Jhnen einbilden möchten , ob were unnseren Gn.

Herren unndt Oberen zuo sollicher Legation mehrers not , als dem, der nominiert.

Unndt wo auf Jhr unnser Gn. Herren unnd Oberen schreiben , dort nacher khein

Consens bescheche , khöndten Sye ehrenhalber femers nichts Sentieren . So aber

bey instanz sein dies Herren H. Dochterman khein Ja ervolgte , möchte man als-

dan noch mehrere anhalt thuen . Also Riten die Herren gantz dienstlichen , der

Herr mehrgedachten seinen Herren Dochterman (der die Continuation des Leidi-
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gen Standts bewüsten Regiments [ Crivelli ] by ankhomenden Botten dem [Jakob ?]

Hindenman  ferner Vememmen wirdt ) dahin persuadieren , dass Er sol-

liche mhüe nacher Lucem annemmen wolle . Unndt damit Er sich desto weniger

zue beschweren , wirdt Herr Vetter Hauptman [Johann Balthasar ?] B ü e l e r

[als Gesandter von Schwyz ] morgens ze Abendt Jhme daby zuo assistieren in Lu¬

cem sich finden lassen.

Bewusste Herren sindt zwar Verschiner tagen bey Einandem gewesen , unndt des

Herren hochen gonsten halber zuo recompensieren in bestem gedacht , aber der

in vast aller Weltt verhandne gelt mangel verhindert uns mit hochen schmert-

zen , das Jenige zuo prestieren , wessen wir unns schuldig erkhennen . Sed quod

differtur non aufertur.

Rite der Herr in seiner gewhonten patienz umb sovil noch Ein Zeitlin halten

wolle , Solle billiche Satisfaction ervolgen.

J



R. [alt ] Landtvogt [ im Rheintal Martin ] Bellmond [von  Ricken¬

bach]  hob ich den grues und wünsch angezeiget 3 der lasset sambt mir dem

Rerm widerumb seine dienst anmelden . Undt thuedt Jhme . . . glückseeligen frew

denreicher Jar vil erwünschen . . .

Seinem R. Dochterman mein dienst und gruess ".

1 ) Die misslichen Zustände der Truppen der kath . Orte in mail . /span . Diensten
waren schon an der Tagsatzung der V kath . Orte vom 6 . November 1645 in
Brunnen zur Sprache gekommen , s . EA V 2 , 1369 (Nr . 1079 ) , spez . 1369 a.
In der Folge ernannte die Tagsatzung der V kath . Orte vom 10 . Januar 1646
in Luzern Paul Ceberg zu ihrem Gesandten , der in Mailand diese Fragen zu
erörtern hatte , s . EA V 2 , 1370 (Nr . 1080 ) , spez . 1370 b . Während Zurlau¬
ben an der Tagsatzung in Brunnen nicht teilnahm , vertrat er seinen Stand
Zug am 10 . Januar 1646 in Luzern.

2 ) s . AH 80/80

Original , mit Siegel AH 80 , 431 - 434
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